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Vor Abstimmilg sortgeschlichki! 

Malburg, 26. Februar. 

Warum die Vorlage, beireffend die Auf­
hebung des Zkltunsttftcmptls zu Falle getommc».? 
Untrr Aadlrem wohl auch dethnld. wkil eioige 
Avgeordnete — Vistra an der Spi^e vor 
der Abstimmung das Haut vtrlassea; die Herren 
wollten sich nicht sür die Tnllastuag der Presse 
erklären und nicht für die Regierung uvd darum 
hitlttn ste vie Lorsicht für den besseren Theil der 
Vertrettltapserteit und gingen. 

Das ober war Pstjchtverletzung, politsche 
Aeigheit. 

Zeder Abgeordnete, welcher nicht auf einen 
vollgiltigen Ei'tjchuldlgungsgrund ^plötzliche Vre 
trantung, Beshinderung dukch Naturerei,tNlsse ol^er 
meujchilche Veivalt, förmlichen Urlaub) sich b,-
rufcn kann, muß den B-rhandlul>g<u seines 
Hauses d'ilvohnen und miistiiiimen: das ist skia 
stelwill'g übtrnommenss uno sein bezahltes Amt 
— das ist er den Wäi)lern schuldig, die ihn ge­
sandt dies Btlsplel mannhaftkr Gesinnung 
>nd Ukberzeugungstreue muh er i>em Volke geben, 
zu defffn Führer er gekstrt ivordea. 

Bon ihren Schulbänken hcr müssen unsere 
Vertreter sich j» noch eines nelvlsie" Solan er» 
inntttt, der, jetnes Ae chens t«a GeskPt^'ber, mit 
der Bcstimmung durchgedrun^^e», daß im F.rlle 
pollljjchtr Partemngen jeder Siaatsburtjer Paliel 
eru'eisen müsie bei schiverster Strafe. Soll-n 
Eesktzgrber im neuzeitij^en V^rsassungkslaale nicht 
un di'skn Athenern si^ ein "^^eiiptel iielimen — 
m so mehr, als 

trauen zu rechtfertigen haben? Und eine Partei 
ergreifru — bedeutet Vic» für öen Abgeordneter, 
nicht: seine politische Meinung offen bekennen 
und bei der Abstimmung wie im vorliegenden 
Frille sagen: Ja — oder: Nein!? 

Al» Strafen aber für die perügte Pflicht-
tierlehung schlagen wir in unserer christlich-germa-
Nische» Milde vor: 

1. Die Namen werden an den Pranger der 
Oeffentlichkeit gestallt --

2. Versammlungen der Parteigenossen be­
zeugen lhr Mißtrauen — 

3. Das Taggeld wird gestrichen — 
4. Der Vertreter wird durch seine 

abl>erufen und wahlunfühig erklärt. 

Z>»r Lrhre von dia Vcmtiiidcflrotril. 

Der „Verein zur Wahrung der gemein­
samen wirttjstajllichkv Jliteressen in Rheinland-
Wkslsalkn" vtröffentlicht «ine Denkschrifi über di? 
(Skmeittdrsteuern der Auswärtigen, Akti'Ngrsrll« 
schalten und juristljchen Personen, in loelcher fol» 
gtnde Süßt aufgestellt werdin: 

.,!) Bei (Semelitdksleuirn muß sich die 
Sieuerpfticht nach dem Prilizip von Leistung und 
Gegenleistung ergeben, und »ö ist i 'aher in erstei 
Li'iie daS Maß der Belastung der Vemkinde, l)e« 
zlkhungSwrjse der Veriuß der von b.r GeM inde 
g'siiusfeiien Einrichtungen für die Btsteuerung 
Mitßgebind. Die Auswärtigen, Aktiengticllichost<n 
und juristischen Persoi'en, .  . ,  die >n einer TkMeinde 

sie ein ganz btsonderes Ter-I<Aru>'deigtn!hum besipea oder rin stehendes Ge­

werbe betreiben, sind verpflichtet, nach Verhältniß 
deS UmfangeS ihre« Grundbesitzes b.ziehungsiveise 
Gewerbebetritbcs z u  den auf den Gruridbesitz be« 
ziehun; ^ S w e l s e  d i e  Gnoerbe l ^ k l e g t e n  Kommunal« 
lasten brizulragen, dtMiiach inSbesondert verpflichtet, 
die auf die Grund», die Gebäude- und die Ge-
werb'steuer gelegte Gemeind s t ' U e r  zu entrichten, 
können aber nicht zur kommunoltEinkommenneu'r 
unter willkürlicher Annahme »ines angeblichen 
RtinerertrageS des beziehungsweise Ge­
werbes herangezogen iverden. Die Kommunalbe« 
steui^rung der Assekuranzgesells^asten und Eisen, 
bvhnen, der letzlrr'N insoivcit sie nicht an dem be­
treffenden Orte Weikstälten oder ähnliche gewerd« 
l ichk  Anla^tkn benßkn, is t  nicht zu rkchise'tg 'N .  

Bei der, direkten SlaaiSsteue 'N muß die L «stungs» 
fähigkeit der Struerlflichtigen als Maßstab für 
die B'st<uerul»g gelten. CS erg'bt sich d raus, daß 

d i e  Gedöuk'e- u n d  t A e i v ,rbesteuks, d ,e die L istung», 
iähi^ke't der "^'fl chtigen uiib rücksiHtigt läßt, als 
Siaalsst'uer sich ni't)t rechlf^rlitieu läßl, vielmehr 
durch eine  nach r  chligen Tiundsiipelr veranlagte  

Einkommensteuer ersetzt werden muß. U'd- daß 
dahin z u  slredkn lst, daß d^ r  Staat die Grbüude-
ulld Teive.bcsieurr den Genieinderi üb«riveist; es 
wetvcn dann die Grmt ind^n im Slanc>e sein ,  

a u s  die Erhedung der K>)mmun - I  tZ nkolnmei>sleuer 
vzn den Ai lSwäi t 'gen zc. verzichten zu können.  

Ä i o n  der (Krundsiluer gilt, i n s o w e i t  nicht deien 
Natur als Grundiente rlne Abweichung herbei» 
fuhrt, daeskibe, wie von dcr Gtbäude- und Ve, 
ivkrbesleuer .  

'  2) Auch din.a'ußerhalb deS Gemeindebezirks 
'voh'enden Sleu rza^l'^N' und den Aktieng s.ll-
schalsten Ul^d junslischen Personca ist d^s lXecht 
dcs Thkiluahme an den iS-melndrnio^ hlen nuch 

Kit Zllvidtr-Waytn. 
/ Bon H. Hchmtd. 

(Aoitsetzung.) 
„So, so, aus der Brettknalm?" sagte der 

Kohlenbrenner. „Haft leicht so sortkönnen? Bin 
nie hinausgekommen; aber es muh eil e große 
Alm stin, so viel ich getzört had'. Wird wohl 
noch wer droben sein bei Dir, daß das Vieh 
nit allein is? Wem g'hö«t denn )le Vrettenalm? 

„Freilt, ist es wohl eine große Alm; lsi 
leicht keine ztveite in der ganzen Jachenau! 
Sind auch oUeweil zlvej Sennerinnen oben; hruer 
aber bin ich mit der Tochter da — wi's^ sie 
wohl kennen, die schöne Stasi vom Kurzen am 
Berg". 

„Dtisselbe kann l'icht sein, tvenn ich mich 
auch tt 'rod' nlt d'r>ml btsinneu kann — weiden 
nit viel Leut' sein in d.r Iach.nau, die der 
Kohlenvtitl nit kennt! Atier wie ist denn das 
nachher 7 iDem Kurzen am Berg gehört die Brct» 
tenalm? Wenn mir recht ist, l»al ja ter nur ein 
einzig's Dirndl; und die lst gen Alm grfahr'n 
und macht eine Senneiin 7 Al), närrisch l DaS 
ist doch nirgends der Brauch l Thun j'getviß 

recht rukche'isch auf dem Kurzenhoi, daß sie n't 
g'nug zusamii. 'icharren können, und wollen den 
Lotjn für d>e Dirn' ertparen?" 

„A mein", erwidttle die Dirne lachend, „."as 
h.it ganz andere UcsachtN. <Zs isi sonst nit gui 
reden davon, d mit es nit heißl ich rlcht' sie au». 
Äie Hat 'S Nlmmer aushallen können in der 3a» 
chenan von wegen dem .  . . von lvegen .  . . 
ja, Ihr werd'lS schon wissen, rvegen waS t" 

.»Wenn lch lvas weiß", ja.^le der Kahlere, 
brenner begierig^ „will ich mich gleich mitten 'n 
Mtin' Kohlt«lh^,ulen hlneinsetzen. So red' doch l" 

„Ja red'l" rief auch der Zager. „Ich möcht's 
auch Wilsen; Hab' ,chon alle.hand läuten hö'en 
von der Sach', aber das richilge hat mir do^li 
noch Niemand sa^teu können." 

Alle lvaren M ' t  der erivartetkn N.uigteil so 
beschäftigt, duß Nielnand auf Marll achtele, und 
t'aS war gut; denn auch dem einfachsten Beob­
achter hätte die Betvrgung nidt entgehen kün»rn, 
die ihn erfaßte als Stasl's Nairie ausgesprochen 
ivardtN tvar. Urrbeineikt und langsam hatte er 
sich IN den vori der Hertglulh nicht best^ieneneli 
Raum der Hütte zu'uck^ttzogen und lauschte be­
gieriger noch als die Andern der Nachricht, ivklche 
die Sennerin gkben sollle; er hielt den Aiijem an, 
und daS Herz in seliter Bivst schien stiUe stlhen 
zu wollsn, um b'ssrr lauschen zn können. 

„Si? hat Nimmer bleiben können", sagte 

daS ^.I?Zädchen, indem es d'e Slim» 'e zum Flüstern 
tällipste, „wlil ü' übcüll niz andri.K g trofsen 
oal als G'lüch'er und ^^.szölt. Ste ist .»ue 
nngueie Perlon, atlewril sirit^. (mü'r'scl) Und 
grantig, und hat für jei'rn ChilstMtnsclten eiue 
g'lchnappige, avsDnulzek'sche ausm T»lter; 
.»her zu« äa.st, iric l^tuer in der Juchenau der 
^öocktaiij l>t gchi'llen worden, da isl sle an d,n 
U»rechten gekommen. Da »st auch ein Buisch' 
ge'drse» — lvcr, we ß lch nit; aber ein Holzknecht 
!0ll er sein — den hat sie auch foppen ?loll<u 
uild trotzen; der hat ihr at)er die Ze>tlg'N herun-
tergith.'N und l^at l 'eiiie ^'ipidclil 'urz'n geheißen, 
und von d,mstlben Augsiidlilk an lst hr der 
N'Men g'bliibelt, und iro sie g'g 'i 'g^n und g« 

slandtN i», hat I' NL .iNt'ercS gthör, als den 
^pi^namkn. enn sie in die ttuch' kommen ist. 
h^oen dle öukd'n g s 'gt: Geu's uus ti Seiirn, 
d»V sie tuch lut beißt — d>« Z'.v dciivuiz'n 
kanimt l Wenn s' üb r'n Hof ge^i0l>gen isr, Hit 

e's Vorr den rl^/nen Knecliltn u:id ^^eägdeu iu'ö 
Oor hiiieiNt/hö'l: Weichi's ouS l Da ,.eht unl.r' 
Z' 'lidtitvttr/tt. Da isl sie desvrrat tvoeden und 
hat glMilcht, d^ß sie den ai»s'm Vcsicht 
gtkoaunen ist, u»d ist 'naus aus oi, Alni, dauilt 
sle vi'llticht VeigesItN wii^!', dle G.s^tchl'. blS 
man ivicder abtieibl im H.rbsl!" 

„Rtchl >11 ihr gksch.h'n", rief de» stöhlen« 
dreutur, „der granlt^en Grell! Wlrd wohl auch 



Maßftabe der Höhe dt? von ihnm entrichteten 
Gemtindesttuern brizulesteu. 

3) So lange ooch nicht die Aommnna!» 
Vivkommensttuer ganz aufgkhoden ist, sind Be-
slimmunften zu treffen, die w'Nigsttne die jrtzig,n 
Härten der Btsteukrung mildern. D-r Reivertrag 
des auSlvärtS bkirgenen Grundbesitzes und der 
auswärts besindlichkll gewerblichen Anlagen dars 
Von derjenigen Gemeinde, in der dir Eigrnthümcr 
wohnt, üderhaupt nicht bestsUert werden. Aklieu' 
gesellschasten dürfen, um dle Dopptlbesteuerung 
ju mild'N. nur nuf Höhe der Halste deö «rzlelten 
Ne'ngeivinnes ejngesäiäAt werd-n. Bei Elsendahnen 
muß der auf das Eigenthum an der Fuhrslr -ße 
beziehurgswe se aus den i)etresssnden Theil des 
Anlatiek^piials zu berechnende Reingewinn von 
der Besteuerung frei bleiben, der Rest »st aus die 
einzelnen zur B steuerung derechlijjlen Gemeinden 
nach Beihültnib d.r Größe des VerkrhrS und der. 
im Grmeindeb'zi't vorhandenen Anlagen nach 
Bestimmung dis EisenbahnkommissariatS zu Ver-
theilen. VerficherungSgeseUichaflen können nur am 
Si^e der Zenlralverwaltung zur Gemeinde-Ein­
kommensteuer herangezogen werdeit und müssrn 
dabei die von dem eingezahlten Garontiekapital 
auskommenden Zinsen außer Berechnung bleiben. 

4) Dos Recht der Reklamation gegen die 
Sinschül^ung zur Gemeindesteuer ist dahin zu er­
weitern, daß die Reklamation auch darauf gc-
ftüßt tverden kann, daß d>e Einschätzungstom-
miiston in anderen Fällen andere Einschätzung^-
Grundsätze onj^ewendet hat." 

Am Heschichte des Hages 
D i e  R e i c h s r a t h s a b g e o r d n e t e n  

Välschtirols haben eine Denkschrift aus-
geard'itet. in welcher iie die oationalen, politischen 
und ivirttischasllichen Bedürsnisse dieses Lande«-
theils autsühllich darstellen. Dirse Denkschrist ist 
der Voiläufer eines Antrages, d^r im Adgeord-
netknhause eingebracht iverd n soll und die Ge' 
Währung eines selbständigen Landtages fü> 
Wüllchtirol bezweckt. 

Der jähe Siurz des G oßveziers Mehemed 
Rudschl Pascha ha» in A o n st a n t i n o p '  l 
aus die öff ntliche Meinung einen lehr peiulicheu 
Eindruck t«emocht. EonSerb«re Meinung! D e 
hohe Piorte b'findet sich zur Stunde doch nicht 
ia tiner t)tdtnkllcheren Geldklemme als »«elvöhnlich; 
es lag also gar k,in btsonder«r G und vor, 
der ichvierig'N B-rbältnisie aus den Großvezirr 
und seine Stt l le  Riicksicht  zu nehme». Wenn 
man ader am goldenen Hörne zu glauben a> f ing,  
der Sultan hl^be sich endlich von der W^httl'ii 

tine von denen s-in, dik glauben, iv.'l j '  reich 
sind, wäien sie auf der t^iennsuppen daher 
schivommen, die anvern L ul' aber aus'm Wafs i. 
G'ebt sic's nachher j Kl klein b.i, brot, 'a aus de, 
Alm?" 

„Hab' noch nlt tiiel gespürt", sagte di? Dirn, 
lachend, int'em sie sich auslichtete und ihve Kr»; 
aus den lltucken nahm. „Die meiil' Zeit gehl sie 
sinnirend herum ivie eine Henn', die nit ivelß, 
wo sie ihre Eier hinlegen soll .  .  . olier es wird 
schon izöll'g Nacht; ich muß machen, daß ich 
du'ch'n Wal?» nu'.teikomm', eh's ganz finster 
wird; da giebt's Z'ivldei'vurz'n g'nueg tm Weg, 
Uder die man stolpern kann. 

„Ich geh' u.tt", sagie ^er Kohlenbrenner, 
sich ebensalls erhebtnd. „Es wird auch schon 
gelt, doß ich nttch m.m' Äurb'l, und nach mein' 
Meiler sch'U'. Gut' Reicht, Maitl!" 

„Gut' Nach», Holzknecht l^' ,its die Sennerin 
zurück, indem sie mit dem Kotzlendrennei^ g gen 
den Waldabhang schritt. „)cv dank' schön süt'n 
Unietstand; wir kommen schon einmal Zvieder 
zusammen, denk ich''. 

Martl, noch immer in der alten Siellunfl, 
schien gar nicht zu bemerken, daß t>ie Beiden sich 
tnlsernien; auch der Jäger stand jetzt auf, trai 
zum Herde, um seine Pfeife anzuzündkn, und 
rief; .Ich denk', ich iverd' mich aus den Weg 
machen. 2ch btn ausgerastet, daß ich's tvohl werd' 

durchdringen lassen „daß Ttabilität und Folge» 
richtigkeit im Denkr.n und Handeln die tvesentlich» 
sten Erfordernisse .jkder giiten Regierung", dan^ 
wahrlich verschulde es »»ur t^ie Geiste«- undChu 
roklerschwäche dieser „Gläubigen", daß die Haremle» 
sich brüsten dürsen: „^er Staat sind «vir l" 

D i e  f r a n z ö s i s c h e  N a t i o n a l v e r ­
sammlung hat den Antrag auf Wiederein« 
sührung des Zeitun.issl MpelS verworfen! Die 
B»rsa>ller l Grundsäßl'ch stehen also die Hund,rt» 
»»eunundzivanzig des österreichischen Abgeordneten^ 
Hause« iveit t)>n:er den Bersaillern zurück. Wer 
dies gelegentlich der Wahlreform und der erste» 
,unmtttelllaren" Reichsraths-W-hlea vorausge­
sagt hätte! 

A^crmischte :?^aebricvtett. 
( A f r i k a n i s c h e  S i t t e n . )  D i e  B e ­

wohner der Goltküste zeichnen sich durch vielc 
Sitten und Gebräuche au^, die ivohl den m istcn 
Leiern unbekannt selN dürsten. Und da nun die 
englischen Ariegsrüstuniten einmal die Aufmerk­
samkeit auf die tvestafrikanischen Volksstämme gr-
lenkl, so mögen hier eini^ie der atiffallendsten 
Sitten erivähnt weroen. Für die ganze männliche 
ivie weibliche Bevölkerung gibt es nur die sieben 
männlichen und weiblichen Namen der Woche, 
so daß alle am Sonntag geborenen Mädchen 
Aeeusuah heißen, alle Knaben Qiiassie oder 
Quaehie; alle am Montag geborenen Kinder 
heißcn, je nach Geschlecht, Adjitah (weitilich) oder 
Eudjo? (männlich); Dienstag Ableinabah und 
Quabina u. s. w. Da diese Ausivahl natürlich 
nur sehr beschränkt ist. so nimmt man zu Spott­
namen s ine Zuflucht, und ein am Mont.>g ge­
borener Mann, d.r fett »st, heißt nicht mehr ein« 
fach Eukijoe, sondern Citdjoe Kutumfu u. s. iti. 
Zum Gluck ist die meuschliche Bosheit üiier 
Kpottnameu wohl nie in Berlegenheit, und so 
kommen auch die Fantis Mit ihren sieben oder 
vierzehn Namen ganz gut aus. —Eine schauder­
hafte Unsitte auf der Goldküste ist da« Menschen-
oerz,fänden. Vater und Mütter verpfänden ihr, 
Söyne und Töchter, Männer ihre Frauen und 
Flauen ihre M>i»ner mit derselbenG'Muthsrulie, 
mit welcher ein Student seine Uhr veisetzk. Das 
Schlimmste ist, daß das wechliche Pfandstück ganz 
und gar der Willkür und den Lütten des Psan!»^ 
inljabers preiSgegtblN ist. Stirbt ein veipsandetir 
Mensch, dann wird der L'ichnam hoch «n die 
Lust an die Zweige eines BaumeS, den die Thiere 
nicht erkletlern können, des stigt. Da die dortitjen 
!5täMlne an eine Unsterbltchkeit der Seele glauben 
und auch der Ueberz'u.lung stud, «>aß der Todie 
jetne Wanderung zu den e'vig n Regionen nicht 

machen können bis hinunter in die Förstnerei... 
Gu'c N.'chi, g'oß'lmaltl l" fuhr er sort, indem 
er t)or ihn hintiat und den noch völlig Achtlosen 
rnit der Hand aus die Schulter klopfte. „Schlas' 
Nit etwa gar ein da heraußen! Und wegen dem 
selben Amulet, von dem wir geredet hibsN, ist 
mir jetzt schon das rechte Licht ausgegangen. Was 
>ch zuvor schor» gehört Hab' und ivas die D>r>t' 
just erzählt hat — wenn ich mir das alles zu« 
i^mm nreim', mein' ich alleweil', ich kene»' den 
Holzknecht, der der Kurzenstasi den Spitznamen 
aufgebracht hat. Hast schon Recht, das Amulet 
k^nn schon gut sein für gach auss!kit^en<^, 
Hitzen! G<h' Du nur zum ttöni^^Sschießen, Martl, 
nnd hol' Dir ein BesteS! Es ist gescheidter, als 
lvenn Du Dir noch solche Sachen in den ttops 
setzfN thätest, die doch keinen Zusammknft.»nd 
!,iden uno keine Heimaih!" Der Jäger eilte den 
Ani)eren nach, und bald Verklang sein Tritt im 
Lchiveigen de« WaldeS, der ihn mit doppelt 
undurchdringlicher Nacht umsia^. 

Eine Weile noch verharrte Martl in derselben 
nachdenklichen Stellung, dann fuhr er sich mit 
der Hand über die Stirn, als ob er sich besinnen 
müsse, wo er sei und was er gedacht, raschen 
Schliltes trat er dann hervor aus dem Vordach 
unter den Nachthimmel, der hchr und feietlich 
sich über der Erde ausbaute, von den Bergen ge­
tragen, als lvüren sie die Säulen, die sein Ge-

eher antreten kattn, als bis die Ueberreste teerdlgt 
sind, thun die Verwandten olles Mögliche für 
die Befreiung des Verpfändelen Leichnams. Der 
Fanti erfreut sich des Besitzes zweier Teufel, von 
^enen Abonsan im Himm l die Seelen der Ruch­
losen beherrscht, Easabonsam,ein großes, menschen, 
ähnliches, rothfarbigeS. langhaariges, den Aau-
ber^rn und HeZ'N gewogenes Ungeheuer, die Erde 
beherrscht. H^rr Sosabonsaw residirt in den tief­
sten Schluchten des düstern Waldes und zwar in 
der Nähe eines riesengroßen Seidenbaumes. Die 
Silte, den Tod eines Menschen durch überaus 
oeischweuderische Gelage u. s. w. zu feiern, 
herrscht auch dort und hat die bekannten und oft 
gerügten Folgen. Unverhältnißmäßig groß ist die 
^terdlichkett unter den Kindern an der Goldküste. 
Schuld daran ist nicht nur der Umstand, daß 
die Kinder nackt dem dort häufigen und plötzlichen 
Wechs l der T<mperatur ausgesetzt sind, sondern^ 
auch der, daß die Mütter so schnell ihre Milch 
verlieren und ihre Kinder mit einem schauder­
haften, Entzündung der Eingetveide und dadurch 
Tod herbeiführenden Gährstoff, genannt „Lankt". 
ernähren. 

( W e g e n  d e r  E i s e n b a h n - U n f ä l l e  
in G t o ß l» r i t a n ie n.) Die Edlnburger Han­
delskammer empfiehlt: die Zivangseinführung 
des sogenannten Blocksystems, nach welchem jede 
Bahnlinie in eine Anzahl vou Feldern getheilt 
Wird, die früher von keinem andern Zuge be­
fahren werden dürfen, als bis jedesmal telegrophirt 
wird, daß die Bahn frei sei — das Verbot, be­
rauschende G tränke auf Rebenstationen zu ver­
knusen ^ den Erlaß eines Gesetzes, welches irgend 
i»e Behörde ermächtigen soll, auf gehörige Dis­

ziplin der Eisenbahnbevlensteten und Aussührung 
des Sicherheitsreglements zu sehen. Es tvird 
serncr gewünscht, daß die Länge der Bahnzüge 
gestimmt, ihre gröste Fahrgefchwindigtett vor« 
zngsiveise aus den Hauptltnien vorgeschrjei>en und 
0te Bahndirektoren für pünktliches Eintreffen der 
Züge verantivortlich gemacht werden. Eirre Fort-
o.iuer des gegenwärtigen Zustande«, heißt es im 
Berichte, würde für die Gesetzgebung, die Negie­
rung und das Land fchmachvoll sein. 

( G a r i b a l d i . )  F i l i s u l t d n e u n z i g  E n g l ä n d e r  
habkn vorige Woche E^iprera besucht. In den 
letzten drei Jahren hielten nicht weniger als lü0 
vampfer vor diesem Eilande, ivährenv früher, als 
Garibaldi nach nicht dort wohnte, kaum ein oder 
das andere Schiff angelegt. Bon neapalttani'chen 
Schiffen trage» allein vier den Namen Garivaldi. 
seit dem Jatzre 1871 e'hielt der General rnsve-
iandere aus A nrrikt^ AckeibaUieräthschaften im 
'Gerthe von 14.000 bis 16000 Lire zum Ge­

wölbe stützten. Majestätisches Schveigen waltete 
ivieder ringsum; die Baumkronen rauschlen nicht 
mehr im Abendivinde, die Sän.<er in iltnen waren 
schlafen gegangen; die Mondsichel aber schwamm 
im endlosen klaren Himmel und beleuchtete den 
dustigen 9tebtl, der t»ie ein Gewoge weißer 
Lchlriersalten unabs-hbar über die Ebene wallte. 
Ohne sich selbst darüber Rechenschaft zu geben, 
tvas er that, stieg Martl den Felspsad hinan bis 
an eine Ecke, ivo auf dem nun stärker aasteigenden 
Berge die Sennhütten aus der Ferne slchlbar 
waren. In schivarzen Mond'Ssdatteu wie in einen 
Mantel gekleidet stiegen die Felsen empor, wäh­
rend auf Weide und Wiesrn das Silber des 
niedersinkenden Thaues schimriierte. Die Hüt'ea 
waren kaum al« schwarze Punkte eikennbar. das 
schärfste Auge hätte n cht veimocht, sie auszufinden, 
wäre itim nicht der rothe Fruerschein, der aus 
einer derselbeir drang, zum Führer geworden. Die 
Sennerin mußte no<ch so spät wachen und thätig 
sein; denn da« Herdfeuer brannte noch immer und 
schien durch die offene Thür, daß es weithin sicht­
bar wurde; sonderbar und fast unheimlich leuchtete 
der dunkelroth glühende Punkt in den seligen 
Frieden der klaren Mondnacht hinein. Martl saß 
lange auf einem Felsstück, kein Auge davon ver­
wendend. Erst spät, nachdem das Herdfeuer 
ebenfalls schon erloschen war, stieg er den Weg 
zu seiner Hütte hinab. In seine« Znnrrn war 



schenkt, wogegea er ander,, ihm während derselben 
Zeit verkjrle Spenden, die »Heils in G?ld, theil» 
in Koftbarktiten der vertchiedettst<n Art und im 
Wertde von unsttfähr einer Million Lire beslandkn, 
zurücksandte. Gaiibalt'i ist Ehrendürger von 90 
Städten, Dölsern und Oitichaften, »r ist s,rnkt 
Ehrenprästd'nt von 120 GksrUschast^n und besitzl 
21 Ehrensäi>el, deren ihm 11 aus dem Auslände 
zugingen. Seit d»m Znhre 1871 erhielt der Ge­
neral üder ö0()0 Adressen, worin ihm von dkn 
Einsendern i^re Hochachtung und Sympathie aus­
gesprochen wurde. Was endlich das Ein­
kommen bktrisst, welches Caprera dem Geneial 
adwilst, so beträgt daSseltie in Folge der neutn 
Bttbesserungen, welche er auf der Znjel vornahm, 
jährlich'etwa 3000 Lire. 

( G e g e n  d  i  e  F l  e i  s  c h  t h  e u e r N n  g . )  
Vom Wiener Mtigiftrate wird über die Anlkgung 
einer Grobschlächterei in eigener Regie der Ge­
meinde beraihen. 

( L a n d w i r t  b s c h a s t . )  D i e  l o n d w i r t h .  
schaftliche Filiale Wilt'on hat einstimmist die 
öwtckmäßigkeit dts genossen chaltlichen AnkoufcS 
von land.virthschasllichen Maschinen, b'sonderS 
Vöpeldresch- und VetreidereinigungS-Maschinen 
avertannt. 

Marburger Berichte. 
( N a u b m o r d . )  D e r  V r u n d b e s i j j e r  J o h a n n  

Ilias zu Vlatno, Verichlsbezirk Rann, welcher 
dort ein Häuschen allein bewohnte, ist am 21. 
Aebruar Nachts in demselben ermordet und be­
raubt worden. JliaS war siebz g Jtihre alt. 

( W a l d b r a n d . )  3 m  V a l d e  d e s  G r u n d «  
befitzers Zatob Arch zu Nadusch, Bezirk Windisch? 
Graz, entstand kürzlich ein Brand, welch'? sich 
auf einen Uächenraum von zwanzig 3och atlS-
dehnte. 

( Z u r  P r e ß k l a g e  d e s  H e r r n K a r l  
i l t e n t e r  g e g e n  H e r r n  F e r d i n a n d  
Auchmann.) Die AuSloosung der sechsund. 
dreißig Hauptgeschwornen in diesrm Falle hat 
bereils stattgefunden; zur Schlußvkrtiandtung wer 
den eingeladen, die Herren;  Professor Burgui, 
VrauereibeslKer Tdomas Götz, Kaufmann Gru« 
bitjch, Kausmann idl, Hausbesißer Heinrich Peer. 
Diiettor Perko, Prosssor Relbenschuh, gucker. 
bäcker Retchmeyer, li^ondelsmann Gchcitl, Haus-
btsißer Schrriau, Dr. Sonns, Uhrmacher Georg 
Hulz in Marburg — R,ichsraih Sndl in GamS, 
Kaufmann Zamolo in Fraul»eim, Dr. Detitschegg 
in Wlodisch-Aeiftrih, GrundbeslKer Johaim Ro-
di tsch in Lembach, Grundbesttzer Hkrmann Pro» 
Hinagg in Löbnitz, FabrlkSdtrtklor PoliSta in St. 

es kalt, still und dunktl, wie oben aus der ent« 
schlummerten Alm; aber der unheimlich giühkNde 
Punkt, der draußen erlofnen war. glimmte in 
seinem Innern unauelöschbar fort. ES war !»arum 
auch vergkblich, als er fich aus seia L^g?r wurf; 
denn wätireud er sonst auf demselben vach hane 
TageSardett so sest grtchlaf.n, alS ob er im 
weichsten Federbett läge, walzte er sich jktzt schlaf, 
los darauf hrrum, als liege er auf d?» rauhen 
Spähntn und Scheiten seiner Holziveikilättk, oder 
gar aus de» heißen Kohlen feines rub'gen Nach« 
barS. 

Der Mond war beieitS hintee die FelSzacf,n 
hinunterg'g'ng^n und rin fritcher, kalter Lust-
hauch schauerte tagycrkündend vor der Sonne 
einh r. dl» sich berei'S hinter den Bkrt^eu ^um 
Ausgang riljt te, al» M^^rtl, der schlaflosiku Ouä-
l»rk» müde, 'vitder ouslprang und neuerdings oi. 
Hütte vsiließ. Er suhlte die Kälte nicht, die ihm 
entgegen strömte; sie war ihm eine ang,nehme 
Kuhtuttfl, er öffnete diS Hemd und nahm den 
Hut ab, UN sie tiefer einathmen zu tönn,n und 
so recht voll und frei um Stirn und Brust spielen 
zu lassen. 

Hütte er geahnt, tvaS am Abend zuvor, als 
er nach dem fersen Feuer der Sennhütte hinsnh. 
in dieser vorgegangen, er wäre Wohl kaum riihiger, 
doch aber geivch in anderer Art bewegt gewesen. 
Heine Vermut^uag, daß es einen besonderen 

Lormzen, E. v. Gasteiger in Reisniflg, Wundarzt 
Unger, Apotheker Kaligaritich und Dr. Grögl in 
Windisck Graj, Kaufmann Osset in Franz, Gast-
wirih LewlliÄnik in Rann b.i Cilti, Brauer 
önlitlch in Tüffer. Galtwirth Grob und HauS-
tZ'sitzer Wutt in Rann, GutSbesitzkr Eckart in 
Laak, Kaufmann Stanzer in Riez b«i Praßbtrfl, 
ttoufmanu Kolletnik in Maria-N ustift, Spediteur 
Wratschko, Steinmetz Murschetz, GutSbclltzer Ulm 
und Kaufmann Huber in Pettau, Kaufmann 
Michelltsch m Luttenberg. Als ErganzungSge-
schworne wurden ausgelöst, die Herren: Seifen-
siedtr Costa, Lederfabrikant L. Herzmann, Gast-
wirth Koscher, Kaufmann Kr-uzberger, G.'stwirth 
Mathe?, Bäcker RetMla, Kaufmann Rüiischl, 
H^iuSbtsitzkr Riltischl, Kaufmann Sanderli in EiUi. 
— Die SchlubtZerhandlurig soll bekanntlich am 
16. März statifillden, es verlautet jel'och. Herr 
Karl RkUter werde die Klage zurückziehen. 

( B e r t h e i l u n g  d e r  K r i e g S m e -
daillen.) Gestern Vormittag 10 Uhr wurden 
in der hiesi^ien Fronz'Jofkf.Kascrne die Kriegs-
Medail len — 160 an der Zahl — f«ier! ich ver-
theilt, bei tv.lchcr Gelegenheit der Herr General, 
major Baron Ma'burg eine Ansprache hielt .  Am 
Borabtnde um 8 Uhr fand ein großer Z'pfen» 
streich unter lebhafter Theilnahme der Bkvölkerunfl 
statt. Die Muiikkapelle deS heimatländischen Re» 
Pimentes Graf Härtung, welche in Kla^tenfurt 
ihren Standort hat, war zu dtefer Feier eigens 
hieh r gtkommkn. 

( B l a t t e r n . )  I m  a l l g e m e i n e n  K r a n k e n -
ltause zu Marburg befinden slch neun Blattern-
kranke: ein Kind von s'chs Il^hrm. einige Lehr-
jur-gen im Alter vo» Vi rzehn biSsechzehnJahren, 
ein Schüler dei sünften Gymnafi<,!k!os!e und er» 
ivachjene Dienstboien. Die Zahl der Blatternkraiiken 
in Plivlithäutern. der Stadt belauf! sich aus 
vierz,hn. 

( A u s  d e r  G  e  m  e  i  n  d  e  s l  u  b  k . )  A m  
Sonntag 10^/, Uhr Vormittag finde: im Rath» 
hauS-Saale nne Besprechung der Gemeinderättze 
statt über die Stlidtirlteiteiungs-Pläne in den 
Slkuerj^'Miinden Burgthor und St. Majidaleno. 

Letzte Most. 
Die Grazer Ttadtvertretung hatflch in 

einer Petition an das Abgeordnetenhaus filr 
die Einbez ehunq der Wien Stovibah» unter 
die Nothna«>d4dauten auSgespri'chett. 

Vie ^Achtundvierziger" in Ungarn 
treffen Vorbereitungen zu einer Landesver 
sammlung, welche die Lereinignng aller F^p-
positionsgrupp-n erzielen soll. 

Die fra»zi»fische Nationalversammlung 
hat die Erhöhung der Erbschaftssteuer abge» 
lehnt. 

Grund haben müss-, dob das Herdfeuer so lange 
brannie, war vollkommen richtig. G.wöhnlich 
löscht die Sennern, müde von der Arbeit, das 
Herdfeuer bald und schlieht dl, Hütte, wkil schon 

er erste Mor,ienltrahl lu lvieder im Stelle bei 
der Arbeit tressen muß; nur auSnahmSlveise triid 
vaS Feuer länger UiU 'rholten, n>enn allensaUs 
Lennerinnen ans d r Rachbarscht^ft zum H'im-
t,allen einsprechen, oder wenn Cläc»tler, die eine 
Bergpartie gemacht, stäi zum Nachtlager al^f dem 
Heuboden einquartiert haben. Und ein Gast war 
wtiklich aus d,r Brettenalm eingrk h»l, spät und 
unerwalt't, tonst iväre di? Pointn.ikaitii ivolii 
gebli'bsN und dätte mit dem Abtuigeu der Vulte« 
bis zum nächsten Samstag geivariet. 

Die schö'.e Stasi h^iie «ben dus h.jnkel^rende 
Almvieh gemolken und st,nr» ans der Äräc» nm 
Brunnen, um die M'lchgest^lrrk zu »einig «, 
tamit sie früh am and»rn T^ig ^^liich wiedkr zum 
Diettste bereit wären. Die Ärti«»! ist nicht gkrins, 
anzuschlagen; denn die hölzernen Gilten müssen 
iveiß lein »vie Schlthendlüihe oder srij^j^efUlen r 
ZÄnee, und die blunken Ztulifkrr'ifen sich davon 
abheben wie freundliches Rvjlnrotti — dl>s ist 
der Stolz d.r Senneritt. Stasl itiar doppelt eifrig ; 
deun die Dirne, il-elcher sonst difse A belt oblag, 
ivar in'S Doif hinunter, ^öie halte selblt aus ihre 
Entfernung gedrungen; jetzt durfte und tvollte st-
sich um ketaen Preis nachsagen lassen, da^ dereu 

Hom Wüchertisch. 

J l l »  s t r i k t e r  K a t a l o g  
deS KommissionStieschäfles der p'imanenten Aus­
stellung für Wkil^bau- und K-llergeräthe in 

Kiosterneuburg bei Wien. 
Ziveite Auflage. l874. Klosterneuburg. Verlag der 
Administration der „Weinlaube.- Preis 50 kr. 

Alle, die fit mit Weinbau und Kellerwirth-
sliaft blfafsen, m achen wir auf dieiea r ichhaltigen 
iUustrirten Katalog aufmerksam. Die Sammlung 
von W'inbau' und Kellergeräthen in Klosteriieu-
bur,^ lvurde nicht nur durch Al,tauf oder kom-
mlssionstveise Ueberlussung sachlicher Gegenstände 
der Wiener Weltaueftcllung bereichert und ver­
vollständigt. sondern ist auch in der Lage, die 
Besteller durch die btstkn und billigsten Fabrikate 
der renommirtcsien Filmen deS In- und Aus­
landes zu befriedigen. Der vo,liegende Katalog, 
nach Wort und Bild ein fnst vollständigillustrirtes 
Fachbuch, bringt den Fortschrit t  auf dem Geb ie te  
des Weinbaues und ter KeUerivirlhschaft glänzend 
zur Anschauung. 

Der Preis deS KatalogeS ist bei der Fülle des 
Gebotenen sehr gering. 

Sicherer Berdienst 
sür vertrauenswürdige, thötige, welchem 
Stand immer ingehörige Personen, ohne 
daß selbe Kapital iienöthigen oder ihrem 

Beruse schaden. 
Ich suche nämlich in allen Städt 'N der 

Monarchie je einen re«ll n Menslikn, welcher sich 
mit Nähmaschinen-B rk.'uf eoentu ll Aufnahme 
von Best.llungen, sn eS gkgei Baar- oder Ra-
t'nzahlung befassen wiirde, wofür cii>e ßS"/g'ge 
Provist VN bezahle. Mein Nähmaschir'engeschäft 
ist eines der ältest.n Ocst' rreichö, die Vorzü^^liche 
Qualität d r Waare und streilgiie Solidität 
meinir Grschaftsgebahrung allbek.'nnt. «S ist da­
her Jedtkmann ein Leichtrs pro Monat übcr 
50 GuldtN, auch M 'hr — oline alltN R siko zu 
V rdienen, waS auch allen meinen bisherig n 
Agenten gelu gen ist. — PreiSkoural tS und In-
strutlion franko. Gefl. dctaillirtc Offerte wollen 

linter?. L. 134l franko an 
^ VvUksr i.i gerichtet werden. 160 

Abwesenheit irgendn'ie zu b merkea mar. Den-
noch wäre einem geüt ' ten Auge nictit entgangen, 
daß itir die ungfwohnle Aibeit nicht eben g.schwind 
von Händen gi«'g; namentlich machte ihr ein 
ziemlich großes Bulteifav zu schaff n, taS sich 
gar N i c h t  süt>en 'rollte, und an der unleren, qegra 
den Bod'N gekeh'te Seite so hartnäckige Flecken 
halte, dnb sie de »: on.lestrengt'stcn Reib n M't 

Hand, Hand und Bürste nicht iveichen wollten. 
Um rS btsier t)andlzab.n zu können, Halle sie daS 
Gtschilr aus den Brunliknr.lnd geiulll und lvar 
aus die gemauerts Elnfassu g d r fkst.,e!chta^l'»en 
Grad tlest egen; denn um den Brnnue» tzei um 
t>oi der Bl)den, eiw<'kt)l Vom W'illrr uid cu'ch-
stetreirn von den ^üßen d,5 zu. Tränke hkr^'N, 
c>lä,g nden Bi h S, k.inen festtn LiützplUlkt. 

„Wirst tz.illen. du ungeschlachteter Dil>^ ?" 
rl f sle de n Rühikttbel zu i n^'> stitß ihn li,< auf« 
stl 'igenden UnlZli'th aus oen Bruitnenra d nied.r; 
aber da? G.schirr bliev ung«fügig ilnd unz^elenkig 
ivie zuvor. Immer röther stieg oa'üner d.r Un-
lvlllen IM An.tesicht der schöaen Sennerl» auf, 
immer tzesti»ler r eti sie hin und her; and alt 
oer Küb'l, ihr unt^r den Händen auSwelch'nd, 
s'lch drehte, war dle mützfum bewahite Geduld zu 
Ende. 

(Forisc^un« folgte) 



U,. 1S7S. 
Kundmachung. 

(ISS 

Vom Etadtrathe Mlirburg werden Dikjs-
nit^kn, welche bisher ihre El^fommensteu?r-Pk-
kenntnisse noch nicht eingsb^ackt ht^ben. erinnert, 
diesciben um so gnvisser biS 5. Marz l. I. hi^r« 
anits zu übergeben, alS nach Ablauf dieser Frlst 
mit dtr gesetzlichen Strafverhängung vorgegange»' 
werden mühte. 

Marburg am 24. Februar 187^. 
Dkl Bilrgermcister: Dr. M. Neiser. 

Nr. 1S34. 

Kundmachung. 
(lös 

Nachdem die Blatternkrlinkheit iu Marb'rg 
und Umgebung sich zu verbreitkn droht und schon 
mehrere Fälle mit lödtiichem Ausgange vorge­
kommen sind, so werden die Eltern und Kostgeder 
der schulbesuchettdkn Äugend oufgcsordkrt sobald 
eine Erkrankung an Blnt'ern in dem betreffenden 
Wohnhause stattfilidet, den Schulbesuch aller im 
Hause wohnenden Kinder allso.,lklch und in sii 
lange einzusttllen. bis durch ein älztlich's Zeug-
nlh der Schulb'such wieder flir stallhaft erklärt 
wird. 

Die Vorstä' de d?r öffetitlichkn und Privat-
lrhranst.ilten werden ersucht, dicse Maßregel strenge 
zu kontroliren und Entgegenhandelnde sogleich 
anhrr anzuzeigen. 

Die Uebertretuttg dieser Weisung wird mit 
Geld- eventuell Artkstslrafen geciljndet werden. 

Stattralh Mar!?urg c,m 21. Februar 1874. 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  D r .  M .  R e i s e r .  

Dienstag drn 3. und Mittwoch den 4. März 
bleibt 

das 
166) 

Na^lmna Rcparalur 
KIUVMUö geschloffe,,. 

A l o i s  S c h m i d e r e r .  

D i e  b e r ü h m t e  s ! 6 9  

HU 
NiMkns Adviiicnt aus Pest 

ist wider li^er aniiekomme» und bl'ibt nur 
kurz« Zcil dirr, >m Giistdof „zum lchwarzc» 

Adler' ,  Slock^ Nn Eolki« 20 kr. 
,I I^W>W»WM»»WWWWW^W, 

U. 

l̂t I. .Itinner 187̂  oröü'llston vir sin 
vttUSS 

xav»jS.drixv» ^donnsmoot 
»uk 6en äritt SN äes 

l^i^ntruI-Zii^tiunK^dibiatt. 
l)as»eldö ersetioint 

^ s ä e r  I L i s b u n x - W H  
2—4 ln»I illOQktliek. 

kanijäki'iggi' piÄnumsfationspfv!»: 
k'ür ?sgt, Ofeu uuÄ Mitosen mit ^ustsllunx 

ill8 Haus L 2 ö.^. 
k'ür 6iv östsrrsiod.-uv?. ?roviv2gll 

mit ?c»vtvsr»?ll6unK Ä. Z ö. 
k'ür I)vutsc:t»1avä, Itslisn, 6is Donaufürstsn-
tkümer, Lerbiev und äis LvkivsiZ! tl. 2.30. 

^dvQusmsllts Icöullell nur mit sinsm 
154) enden. 

Die ä̂ministration 6ss 
^ Lelitr»I-ÄeliuiiA8l>Ii>tl". 

Zu vermieden: 
Drtiugasse Nr 68: 

Ein großes BerkaufS-Gewölbe, 
VerbU"den mit Magazin und zwei Kellern. Ucber 
12 Jahre wurde das Glascrgeschäft mit guiem 
Erfolge ausgeübt und ist ivegen des guten Po^ 
stens zu jkdem Geschäfte geeignet, bis 1. April. 

Draugasse Nr. 80: 
Ein BerkaufS-Gewölbc in Verbindung 

mit einem großen Zimmer. Kiiche und kleinem 
Keller, worin seit drei Jahreu das Greii'llr. 
G»schäft betrieben wurde, mir 1. Mai. 

Mehrere kleine Wohnungen bis 
1. A^'ril Näheres bei der Eigenthümelin Frau 
Maria HlUM'ytr Nr. 80. ^sl30 

k. 8kl»>iiill ^ Viller» 
^asvliinvn-falii 'ikg-^ieltei'lagv 

l i o l o ^ r A t r i n z  X r .  S ,  
ewpfeklen: 

für uvc! 

?r08pe<;ttz unli ^reiseoliraute uw^eksnä 
kraneo. (143 

3v St. Kastanienbäume 
zu Garteaanlagen und Alleen geeignet, Mit einer 
Höhe von 10'. sind billig zu verkaufen. (167 

Anzufr.iqen beim Postamte Gams. 

Warnung. 
Der bisherige Acquisiteur der Vaterlä'id. 

LtbetlöversicherungS-Biink in Wien, 
Varl Selia^er, 

wurde mgen B runtreuung von dem Obtr-3n-
sp ctorate in Marburg entlassen; man ersucht 
dahrr das ?. 1'. Publikum, dem Genannten im 
eigenen Interesse weder Austräge z» übergeben 
noch wie irgend w lche Z ih U'igclt zu l »lNn. da 
liicsür nicht grhaft.t wiid. 

159) 
Ltderverlttlus. 

Am 2. März d. J.Vormittag von S—12 
und Nachmittag I^on '2- 5 Uhr wcrden alle noch 
vortiaiid nen Ledervorräihe ai:s dem Blnz?nz 
Felbcr'schen Co»curse in der Werkstätte im unge-« 
fahren Werthe pr. 5000 st. in kleineren u-td grö-
ßerkn Parthien öff ntlich Ver",igert und iitgen 
soglciche baare Bezahlung des McistboteS an den 
'Rtistbictenden hintange»iebe^ tverden. 

Der Coneursmaffa-Verwalter. 

^^^^in junger, womöglich im Ass kuranzsache 
»^Obklvand'rt r Mann mit guten Referen-
M^^zen wird für das hiesige Vber-Inspek-
^^'^torat der „Vaterländischen Lebenzversi-

chervllgz-Zauk" in Wien als Acliuisiteur aufge­
nommen. — Näheres beim Ober»Inspektoral: 
Grazervorstadt Nr. 104. 2. Stock, jeden DienS« 
tag, Donnerstag und SamStag zwischen 1 und 
S Uhr. (15S 

Wohnung. (164 

In der inneren Stadt mit I.Mai zu Ver­
geben: 3 Zimmer. 1 Kabinct, Sparherdküche, 
Speisekammer, K.ller. Holzlege und Boden. 

Näheres im Comptoir dieses VlatteS. 

Eine elegante Wohnung 
mit 5 Zimmern. Küche. Speisekammer. Keller 
und Zu(tehör wird vermictljet un^ kann am 
1. Mai bezogen werden : Tegetttjoffstlaße Nr. 104. 
Änfraae im 1. Stock (!S2 

Isnniil-I'vfpl'litj» 
.lus Däinpsen in Ik. ttökvndvfgr's Fabrik zu 
Breslau gewonnen, seit Jahren als vorzüglich 
bekannt gegen Nerven Kopfweh, 

Nheilmatismus öi Wicht. 
Zu lzaben in Fl. Ä 7ö kr. und 1 Fl. 6ö kr. in 

in König's Apotheke Mariahilf. 

Giillzlicher Allbverltavs 
deS ÄchuhwaaremLagerS in der Nieder­
lage d,r Marburger Schutiwaaren Fabrik, Burg, 
plah Nr. !V zu staunend herabgesetzten Preisen, 

Zur gefälligen Abnahme empfiehlt acktungSvoll 
149) Johann WeAak. 

Gin schönes wöblirteS Jimmer 
ist zu vergeben, 
1 öö) Jos. Sartin, Karatnergaffe. 

Ein Lehrjunge 
aui gutem Hause wird sogleich aufgenommen in 
der Kleideruiedillage de» 

A. Tchti«. Marburg. 

Rr. 768. (1S1 

Kundmachung. 
Vom Stadtrathe Marburg wird hiemit 

b e k a n n t  g e m a c h t ,  d a ß  d i e  F e u e r s i g n a l e  
vom Stadtlhurme an der Domkirche nachstehend 
gegeben werden, und zwar: 
a) Bei einem Brande in der inneren Gtadt 

v i e r  S c h l ä g t  a n  d e r  g r o ß e n  G l o c k e ;  
b) in der Gra^er-Vorstadt drei Schläge an dtr 

großen Glocke; 
e) in der Kärntner-Vorstadt zwn Schläge an 

der großen Glocke; 
6) in der Magdalena-Vorstadt ein Schlag an 

der großen Glocke; 
s) in der Umgebung von Marburg drei Schläge 

an der kleinen Glocke. 
K a m i n b r ä n d e  i n  d e r  . S t a d t  u n d  d e n  

Vorstädten »Verden nebst den Schlägen an der 
großen Glocke mit einem Schlage an der kleinen 
Glocke signalisirt. 

Siadtrath Marb.irg am 16. Febr. 1874. 
Der Bürgermeister; Dr. Reiser. 

Verloren wurde: 
Ein l^mghaaiiger Pintsch mit gestutzten 

Ohr»n und Schweif und weisen Pratzen mit der 
Marke Nr. 7ß6. Dcr Finder wolle denselben 
gegen gute Belolinung imzHerrn Wundsam'schen 
Hause 2. Stock abgeben.' - (171 

Hatvl Gka<>t HVIen. 
Ich habe die Ehre, dem ?. I. Publikum 

die Anzeig^u machen, daß et mir gelungen 
ist die Mnfikkapelle des vateeländischen 
I'nsant.-Regimentes ^ZM. Härtung 
für zwei Vovovrt-Kotrssa zu aequir>ren, 
welche TamStag den 28. A br. und Sonn­
tag den 1. Mälz AbendS 7 Uhr unter persön-
l c h e r  L ^ i t i i n g  d e s  K a p l l l m e i s t e r s  H e r r n  J o s e f  
Kaschte stattfinden. 

Für prolnpte Bedienung, gute Speisen und 
Getränke (darunter PilSner Bier) »st bestens ge­
sorgt. Zu recht zahlreichem Besuche lärmet ergebenst 

I. Wtsthalet, Hotelier 

Verantvorttiche Siedattion, Druck und Verlag von Eduard Sanschiß in Marburg. 

Eisenbahn-Fahrordnung Marburg. 
Personenzüge. 

Von Trieft nach Wien: 
Ankunft 6 N. 11 M. Krüh und 6 U. 4S R. «bendß. 
Abfahrt 6 U. 28 M. Krüh und 6 U. b7 M. »btAdß. 

Bon Wien nach Trieft: 
Ankunft 3 U. 2 M. Früh und 9 U. 6 M. vbendS. 
Abfahrt S U. IS M. Krüh und 9 U. 18 M. Abend». 

Beschleunigte Personenzüge. 
Abfahrt. 

Nach Wien: 4 U. 40 M. Krüh. 
Nach  A ranzenSfe f te :  11  U.  ö  M .  Nach ts .  

Nach Ofen: 6 U. 5 M. Abends.  ̂
Ankunft. 

Von Wien: 10 U. 55 Min. Abends. 
Von Franzensfeste: 4 N. 26 Min. Krüh. 

Bon Ofen: 9 Uhr BormM. 

Karnlner-Züge. 
Abfahrt. 

Nach  F ranzenSfe f le :  9  IV  1b  M .  Bormi t t .  
Von Billach: 3 U. 1ö M. Nachmitt. 

Ankunft. 
von Fi^anzenSfeste: b ll. 40 M. Nachmitt. 

Bon BtlIach: 11 U. 44 M. Bvrmitt. 

ö. St. Vt. «. 


